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Schutzziel II  =  Pflicht zur Erhaltung des
äusseren Erscheinungsbildes, Bewahrung der
Raumstrukturen.

Hinweise:
- ISOS national: Gebiet 5 mit Erhaltungsziel B
- BHI: -
- Bauforschung: -
- ICOMOS-Garten: -
- KGS: C
- INSA: -
- ISIS: -
- IVS: SZ 12, SZ 12.3, SZ 12.3.1

Würdigung:
Das Haus Amstutz ist ein wohl im 19. Jh. errichteter, dreigeschossiger Holzbau auf abgetieftem Sockel unter
steilem Satteldach mit Teilwalm und mit verschindelter Hauptfassade. Es ist ein orts- und zeittypischer
Vertreter der einfachen dörflichen Bebauung von Einsiedeln. Charakteristisch ist die zeittypische, axiale
Fensterordnung, die dem Haus ein städtisches Gepräge verleihen. Bemerkenswert sind zudem die auf das
Kloster ausgerichtete Hauptfassade sowie das steile Dach, das als eines von wenigen von den
Modernisierungsmassnahmen des späten 19. Jh. nicht betroffen war. Damit sowie mit dem Standort am alten
Pilgerweg, einem historischen Verkehrsweg von nationaler Bedeutung, und in der Nähe von weiteren
bedeutenden Gebäuden (KSI-Nr. 26.040, 26.072, 26.073) gelegen, kann dem Haus ein erheblicher kultur- und
siedlungsgeschichtlicher, architekturhistorischer wie ortsbildprägender Wert zugesprochen werden.

Ausgenommen vom Schutzumfang ist das westseitig anstossende Gebäudevolumen (20. Jh.), welches auf
KTN 295 liegt.
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Einsiedeln, Haus Amstutz 26.093

Lage:
Das Haus Ilgenweidstrasse 20 befindet sich im Oberdorf, in der Nähe des Klosters am Fuss des
Meinradsbergs. Es steht mit seiner südlichen Trauffassade direkt an der Ilgenweidstrasse, die hier dem
historischen Verkehrsweg Einsiedeln - Haggenegg - Seewen (- Brunnen / - Luzern) (SZ 12.3) folgt. Die
Giebelfassade Ost mit vorgelagertem Garten ist auf das Kloster ausgerichtet. In der unmittelbaren Umgebung
befinden sich weitere im Inventar der Schutzobjekte des Kantons Schwyz gelisteten Gebäude, so z. B. die
Häuser Luegetenstrasse 11 (Villa Oechslin, KSI-Nr. 26.072), Luegetenstrasse 14 (Haus Luegeteneck, KSI-Nr.
26.073) und das Kloster Einsiedeln (KSI-Nr. 26-040).

Objektbeschrieb:
Das Haus Amstutz, ein dreigeschossiger Holzbau über leicht abgetieftem, verputztem Sockelgeschoss wird
von einem Satteldach mit Teilwalm eingedeckt. An die Südfassade schiebt sich ein verschalter, bis über die
Dachtraufe hinausreichender Anbau (wohl Treppenhaus mit Abort), der im Dachbereich mit der sekundären
Schleppgaube verbunden ist. Schleppgaube auch auf nördlicher Dachfläche. Die Ost- und Südfassade sind
verschindelt, die rückwärtige Westfassade (ohne sekundären, mit Eternit verschalten Anbau) sowie die
Nordfassade sind mit grau gefassten Brettern verkleidet. Unter den Einschalungen der Ecken (Südost und
Nordost) verbergen sich möglicherweise Blockvorstösse.
In der Giebelfassade Ost und Trauffassade Süd axiale Fensteranordnung. Gesprosste Einzelfenster in weiss
gefasster Holzrahmung mit durchgehendem Abwurf. Jalousieläden mit beweglichen Brettern und
Winkelbändern. Nordfassade ohne Fenster, die Westfassade mit gesprossten, wohl erneuerten Fenstern mit
Jalousieläden. Das Sockelgeschoss wird über quer gelagerte Schlitzfenster und hochrechteckige Öffnungen
in Steinrahmungen belichtet. Im Sockelgeschosse im Norden der Ostfassade ein Eingang. Die
Wohngeschosse werden über den südseitigen, eingehausten Eingang mit einläufiger Treppe und
quadratischen, holzgesprossten Fenstern erschlossen. Darunter öffnet sich ein Fenster ins Sockelgeschoss.
In den südseitigen Anbau führt eine einfache Brettertür..

Baugeschichte:
19. Jh. Bauzeit
1984 Gesamtrestaurierung

Quellen / Literatur:
- Archiv Bauamt Einsiedeln
- Archiv DPFL-SZ
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